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Notizen.
Der Prinz Peter Friedrich Georg von Oldenburg.

Eine interefiante biographifch - literarifche Mittheilung
brachte das ..Magazin für die Literatur des Auslandes&quot; in
Nr. 92-94 unter der Ueberfchrift: ..Prinz Peter Friedrich
Georg von Oldenburg als Dichter.&quot;Sie ifi um fo beachtens
werther. als des Prinzen ..Poetifche Betfuche&quot;wol gedruckt
(Moskau 1810). aber nicht ins Publikum gekommen. fondern
blos einigen hochfiebenden Perfonen und Freunden mitgetheilt
worden find. Der Prinz (geb. 9. Mai 1784) gehört zu jenen
feit der Mitte des vorigen Jahrhunderts in Deutfchland niäft
wenig ahlreiazen fürftlichen Perfonen. welche durch ihr treff
liches Beifpieldie Verfibße früherer Dhnaftengefchleehter wieder

ut und ihrem Stande Ehre zu machen fuchten. indem fie nachfittliäferund geifiiger Bildung firebten und Gerechtigkeit. Sitt

lichkeit und Humanität zu fordern wie felbft zu üben bemüht
waren. Nach feinen ..Poetifchen Verfuäien&quot;oder vielmehr den
daraus in dem ..Magazin für die Literatur des Auslandes&quot;

mitgetheilten Proben zu nrtheilen. gehörte der Prinz feinem
tiefften Wefen nach mehr der vorelaffifchen Richtung an; denn
er feiert in feinen Liedern Themata. die durch die Weimaraner

allmählich und nom mehr durch die Romantiker und Modernen
außer Eure) gefth wurden. Dent eingeriffenen _Unglauben ent

gegen wa te der Prinz-*Poet noch den Weltenfäföpfer. den per

fönlichen ott und feiner ..Weisheit Wunderwerke&quot; zu benngenz
er feierte die Freundfchaft. für die. weil fie Opfer und Thaten
der Selbftverleugnung fordert. jetzt auch kein rechter Sinn mehr
vorhanden ift; er rieth. nach Tugend zu fireben: ..O Tugend.
thronend oft in Hütten. o throne du auch in Paläfien!&quot;Diefe
man möchte fagen antediluvianifche Gemüthsrichtung hin
derte ihn jedoch nicht. auch das Große und Erhabene in den

Werken unferer claffifchen Dichter anzuerkennen; während er

aber Schiller in zwei Gedichten: ..Die Dichtergröße&quot;und

..Die Dichterwelt&quot;.feierte. reizte ihn doch defien Epigramm auf
den Weferfirom in den ..Xenien&quot;zu folgendem Gegenepigramm:

Du wußten nihts vom Weferftrand -

Du kannteft nicht des Nordens Herrfcberfiamm.
Der feine Wiege da einft fand.
Und maäftefi fo auf dich ein Epigramrn.

Gegendie Verkleinerer und Verächter des Sängers der
unfierblichen ..Lenore&quot;richtete er fein Gedicht: ..An G. A.

Bürger. den Verehrern deffelben gewidmet gegen feine Verääf
ter." Er fchildert. wie er den verfpotteten ..biedern deutfchen
Barden&quot; aus der Unterwelt holt. und fagt dann:

Gekrönt fiihrt dia. mein Siegstriumph zurück,
*

Diäf grußen hehe int Sternenlitvt

Urania. Apoll im Sonnenblitk.

Jahrhundert. grüßefi du ihn nich,t'?
Du fsemückft den Locher-[tanz. der dir geraudt.
Und ftehfi im Sturm ein Biedermann.
Dem Eithfiamm gleiaz. den zwar der .her-bft eatlaubt.'

Doch [ein Orkan entwurzeln kann u. f. w.

Zu den gelungenftenStücken der Sammlung fcheinen fol
gende zwei Epigramme zu gehören:

Wer ift ein Dichter?

Wer fo wie Schiller denkt. wie Goethe dichtet.
Wie Wieland fpritbt. wie .Klopfiock fühlt.
Wie Horw mit den Mufen fvielt.
Wie Voß die Rotten zahlt. die Glieder richtet.

An Weiße's Grab.

Ruiz' fanft. o edler Greis. in deiner Gruft.
Zu der die Dankbarkeit die Herzen ruft.
Wer ift's. der nitht an deinem Grabe weint.
Und denkt: Hier ruht auch meiner Kindheit Freund!

Von feinen Lebensmomenten führen wir nur an. daß der
"Prinz von 1803-5 in Leipzig ftudirte. wo er juriftifche
Eollegien bei Haubold. philofophifche bei Platner. hifiorifche bei
Wenck u. f. w, hörte, auch den von ihm verehrten Weiße. den
..Kinderfreund&quot;.noch in feinem hohen Alter kennen lernte.

Im Jahre 1808 ging er nach dem befreundeten und nahe ver:

wandten ruffifchen Hofe und vermählte fich fchon itn fo( enden

Jahre mit der liebenswürdigen Schwefter des Kaifers. Katharina
Pawlowna. Bei diefer Heirath fie te*er über Napoleon. der

fich mit dem ruffifchen Hofe zu verf wägern trachtete und diefe
Niederlage fo tief empfand. daß vielleicht ein Hauptbe
weggrund für ihn war. 1811 Oldenburg unmittelbar für
Frankreich in Befiß zu nehmen und Rußland 1812 mit Krieg
zu überziehen. Der Prinz wurde Gouverneur von Twer. Now
gorod und Jaroslaw. und trug viel zu den *Bertheidigungs
maßregeln Rußlands bei. fiarb aber fchon den 27. December
1812 am Lazarethfieber. das er fich durch die Auffieht und den
Befuch der infolge des .Kriegs überfüllten Hospitäler zugezogen
hatte. Wie das  Magazin&quot;berichtet. ifi gegenwärtig eine kundige
Hand rnit der Darftellung feines Lebens befehäftigt.
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